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• Personal des Domstifts im Digitalen Personenregister 

• Eintrag in der Datenbank „Klöster und Stifte des Alten Reiches und 
angrenzender Gebiete“ 

 

Hinweise und Links zur Quellenüberlieferung 

Die Urkunden sowie die älteren Register des Domkapitels verblieben nach der 
Säkularisation in Osnabrück und wurden im Archiv des neugegründeten Domkapitels 
untergebracht. 1944 wurde durch einen Bombenangriff der Großteil der Akten des 
neuen Domarchivs zerstört, die Urkunden blieben erhalten und befinden sich heute im 
Bistumsarchiv Osnabrück. Im Niedersächsischen Landesarchiv Abteilung Osnabrück 
sind weitere Urkunden des Kapitels sowie jüngere Register, Kapitelsprotokolle und 
Verwaltungsakten zu finden. 

NLA OS Rep 2: Handschriften des Hochstifts Osnabrück: 
http://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/llist?nodeid=g185605&page=1&reload=
true&sorting=41.  

NLA OS Rep. 3: Osnabrücker Hauptarchiv – Urkunden (829) 960–1802: 
http://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b3021.  

NLA OS Rep. 100: Osnabrücker Hauptarchiv 1244–1894: 
http://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b3022.  

Aufschwörungsbuch: NLA OS Slg 32 (1644–1806): 
http://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b3709, siehe auch 
NLA OS Slg 32 Akz. 2009/003 Nr. 1 M: 
http://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/detailAction?detailid=v3699552 und 
NLA OS Slg 32 Akz. 2009/003 Nr. 2 M (1644–1763): 
http://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/detailAction?detailid=v3699551 etc. 
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